
In einem neuen Interview nannte der linke Milliardär die Coronavirus-Pandemie "die Krise 
meines Lebens".

Der linke Milliardär George Soros hat angedeutet, dass die Coronavirus-Pandemie den Weg 
für gesellschaftliche Veränderungen ebnet, die zuvor für unmöglich gehalten wurden, und sie 
als "die Krise meines Lebens" bezeichnet. Soros hatte den Zweiten Weltkrieg als Jugendlicher
durchlebt.

"Schon vor dem Ausbruch der Pandemie wurde mir klar, dass wir uns in einem 
revolutionären Moment befanden, in dem das, was in normalen Zeiten unmöglich oder sogar 
unvorstellbar wäre, nicht nur möglich, sondern wahrscheinlich absolut notwendig geworden 
war", sagte er in einem Interview am 11. Mai.

Soros sagte auch, dass "Europa mit mehreren existenziellen Gefahren konfrontiert ist".

Er war "besonders besorgt um das Überleben der EU, weil sie eine unvollständige Union ist". 
Während die Europäische Union, so der in Ungarn geborene Milliardär, "im Entstehen 
begriffen war", "wurde dieser Prozess "nie abgeschlossen".

So sagte Soros, die EU sei "außergewöhnlich verwundbar - verwundbarer als die USA, nicht 
nur, weil sie eine unvollständige Union ist, sondern auch, weil sie auf Rechtsstaatlichkeit 
basiert".

Soros äußerte sich auch zu einem aktuellen Konflikt zwischen Deutschland und der EU. Das 
höchste deutsche Gericht hatte am 5. Mai entschieden, dass eine Entscheidung des EU-
Gerichtshofs zur Politik der Europäischen Zentralbank (EZB) nicht rechtsverbindlich sei. Im 
Gegenzug versicherte der Europäische Gerichtshof, dass er allein für die EZB zuständig sei.

In dem Interview stellte sich Soros auf die Seite der EU. "Als Deutschland der EU beitrat, 
verpflichtete es sich, das europäische Recht einzuhalten", argumentierte er.

Er äußerte die Befürchtung, dass Länder wie Polen oder Ungarn unabhängiger von der EU 
werden könnten, wenn auch "das deutsche Gericht die Entscheidungen des Europäischen 
Gerichtshofs in Frage stellen kann".

Soros fragte: "Können Ungarn und Polen entscheiden, ob sie europäisches Recht befolgen 
oder ihre eigenen Gerichte - deren Legitimität die EU in Frage gestellt hat? Diese Frage geht 
ins Herz der EU, die auf Rechtsstaatlichkeit aufgebaut ist".

"Polen hat sich der Situation sofort gestellt und die Vormachtstellung seiner staatlich 
kontrollierten Gerichte über das europäische Recht behauptet. In Ungarn hat Viktor Orbán 
bereits den COVID-19-Notstand und ein erobertes Parlament genutzt, um sich selbst zum 
Diktator zu ernennen", behauptete Soros.

Die letzte Wahl fand 2018 statt, und die nächste ist für 2020 geplant.

Darüber hinaus hat eine neue Umfrage ergeben, dass die Mehrheit der Ungarn (54 Prozent) 
die Maßnahmen der Regierung Orbán zu unterstützen scheint und für ihn stimmen würde.



"Das Urteil stellt eine Bedrohung dar, die die Europäische Union als rechtsstaatliche 
Institution zerstören könnte, gerade weil es vom deutschen Verfassungsgericht erlassen 
wurde, das die am meisten respektierte Institution in Deutschland ist", betonte Soros.

Im Laufe des Interviews sprach Soros erneut über seine Idee, die EU ewige Anleihen ausgeben
zu lassen, die er Consols nannte. Mit dem durch Consols geschaffenen Geld würde er den 
Kampf gegen die COVID-19-Pandemie sowie den Klimawandel finanzieren.

"Die Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen, sagt, dass Europa 
etwa 1 Billion Euro (1,1 Billionen Dollar) braucht, um diese Pandemie zu bekämpfen, und sie 
hätte weitere 1 Billion Euro für den Klimawandel hinzufügen sollen", so Soros.

Er sagte, dass Consols "niemals in normalen Zeiten ausgegeben werden sollten, sondern 
gerade jetzt ideal sind". Er erklärte jedoch nicht, warum das Finanzinstrument nicht für 
"normale Zeiten" geeignet ist, obwohl er selbst es als eine ewige Anleihe bezeichnete.

Im Verlauf des Interviews sprach Soros kurz über Präsident Donald Trump und warf ihm vor,
er wolle "ein Diktator sein". Aber er kann keiner sein, weil es in den Vereinigten Staaten eine 
Verfassung gibt, die die Menschen immer noch respektieren".

Während die Verfassung Soros zufolge "ihn daran hindern wird, bestimmte Dinge zu tun", 
verbietet sie dem Präsidenten nicht, es zu versuchen, "weil er buchstäblich um sein Leben 
kämpft".

"Ich werde auch sagen, dass ich mein Vertrauen in Trump gesetzt habe, um sich selbst zu 
zerstören, und er hat meine kühnsten Erwartungen übertroffen", fügte Soros hinzu.

Soros ist ein produktiver Finanzier linker Anliegen in den Vereinigten Staaten und auf der 
ganzen Welt, darunter Abtreibung, Euthanasie, Bevölkerungskontrolle, gleichgeschlechtliche 
"Heirat", Transgenderismus und mehr.

Seine Open Society Foundations geben jährlich fast 1 Milliarde Dollar in 100 verschiedenen 
Ländern aus, darunter 150 Millionen Dollar pro Jahr zur Finanzierung der linken American 
Civil Liberties Union (ACLU), der führenden Abtreibungsfirma Planned Parenthood und 
anderer liberaler Gruppen. Er investierte 5,1 Millionen Dollar in ein Super-PAC zur 
Finanzierung von Gruppen, die gegen Trumps Wiederwahl arbeiten; und er ist ein 
aggressiver Unterstützer der Europäischen Union, der Geld ausgegeben hat in der Hoffnung, 
die Wahlen mehrerer europäischer Nationen zu beeinflussen.

Im Januar kündigte er die Gründung eines internationalen Netzwerks für 
Bildungseinrichtungen an, um seine Interpretation der "demokratischen Werte" 
voranzubringen und das Aufkommen des "Nationalismus" zu bekämpfen.

George Soros: Wir befinden uns jetzt in einem 'revolutionären Moment', der es uns erlaubt, 
das 'Unvorstellbare' zu erreichen
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